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Kaufbeuren-Ostallgäu

Integration durch Bildung
Volkshochschule Kommendes Semester bietet Bewährtes und Neues.

Mehr Deutschkurse und eine Veranstaltungsreihe zum Islam
Kaufbeuren Große Vielfalt zeichnet
das Programm der Volkshochschule
(Vhs) Kaufbeuren auch im kom-
menden Semester aus. Ab Montag,
21. September, werden zahlreiche
neue, aber auch viele bewährte Kur-
se angeboten.

Die Vortragsreihe „Studium ge-
nerale“ legt im kommenden Semes-
ter den Fokus auf die Themen
„Große Momente der Weltge-
schichte“ und „Digitale Gesell-
schaft“. Die entsprechenden Vor-
träge namhafter Wissenschaftler
werden live von verschiedenen Uni-
versitäten in die Kaufbeurer Volks-
hochschule übertragen.

In Kooperation mit der Abteilung
für Gleichstellung der Stadt Kauf-
beuren bietet die Kursreihe „Frauen
planen den beruflichen Wiederein-
stieg“ die Möglichkeit, über mehre-
re Wochen hinweg die eigenen
Kompetenzen und Stärken zu er-
kennen und so berufliche Perspekti-
ven zu entwickeln.

Arbeit zu finden und sich vor Ort
integrieren zu können, ist auch das
Ziel von Zuwanderern und Migran-
ten. Voraussetzung dafür sind aber
ausreichende Sprachkenntnisse. Die
Angebote der Grundbildung wur-
den an der Vhs weiter ausgebaut.
Speziell die Kurse sollen auch die
konkrete Umsetzung der Deutsch-

kenntnisse in Beruf und Familie för-
dern. Daneben kann der Sprachen-
bereich in diesem Semester mit 14
verschiedenen Fächern aufwarten.
Neben den rund 20 Deutschkursen
werden auch die Klassiker Englisch,
Französisch, Spanisch und Italie-
nisch angeboten. Daneben stehen
aber auch außergewöhnliche Spra-
chen, wie Norwegisch, oder Gebär-
densprache auf dem Kursplan.

Im Gesundheitsbereich werden
traditionelle Kurse, wie Yoga und
Qi Gong, weitergeführt. Aber auch
aktuelle Themen, wie vegane Er-

nährung, Ernährungstipps für
Sportler oder die Wirkung von Heil-
kräutern in Salben, werden aufge-
griffen. Abgerundet wird der Ge-
sundheitsbereich durch verschiede-
ne Entspannungstechniken.

Im Bereich „Gesellschaft“ betei-
ligt sich die Volkshochschule Kauf-
beuren gemeinsam mit der Stadt am
Projekt „Demokratie leben“. Vor-
träge und Workshops zum Thema
„Der Islam im Alltag“ sowie „Viel-
falt der Religionen“ werden im Ok-
tober und November angeboten.
„Diese Veranstaltungen liegen uns
besonders am Herzen, denn sie leis-
ten einen wichtigen Beitrag für ein
vielfältiges und tagtägliches Mitei-
nander von Menschen verschiede-
ner Kulturen“, betont Jürgen
Wendlinger, der stellvertretende
Vhs-Leiter.

Für Kinder und Jugendliche

Die Volkshochschule ist zwar eine
Institution der Erwachsenenbil-
dung, aber auch Kinder und Ju-
gendliche können in der „Jungen
Vhs“ kreativ sein – egal, ob beim
Tanzen, Kochen oder Arbeiten mit
Ton. Zudem gibt es im neuen Pro-
gramm auch für diese Altersgruppe
Beratungsangebote zur eigenen be-
rufliche Zukunft und zur Prüfungs-
vorbereitung für Schüler. (az)

● 570 Kurse, Veranstaltungen und
Vorträge.
● Kurse in 14 verschiedenen Spra-
chen
● Über 100 Gesundheitskurse
● Schwerpunkte: Wiedereinstiegs-
Paket für Frauen, Deutschkurse
„besser lesen und schreiben“ sowie
der Islam in Deutschland.

O Infos und Anmeldungen bei der
Volkshochschule Kaufbeuren
Spitaltor 5, Telefon 08341/999690

I www.vhs-kaufbeuren.de

Das neue Vhs-Semester

woch zum letzten Mal geöffnet.
„Schlecht“, findet das beispielswei-
se Hans Wörz. Auch wenn er selbst
mit seinem Auto mobil sei – es gebe
viele alte Leute, die jetzt mit dem
Bus bis nach Oberbeuren fahren
müssen. „Dorfwirtschaft zu, Bäcker
zu, Bank zu“, sagt außerdem ein
56-Jähriger. „In Apfeltrang lässt
sich kaum noch was erledigen.“
Auch so etwas wie Online-Banking
sei nichts für ihn. „Das ist doch alles
nicht sicher“, sagt er. Auch wenn es
noch eine Gaststätte gebe – „es ist
schon ein Problem, dass mit der
Bank noch mehr Infrastruktur von
der Bildfläche verschwindet“, sagt
Ruderatshofens Bürgermeister Jo-
hann Stich. Durch die Nähe zu
Kaufbeuren sei die Versorgung aber
gesichert. Bei der Bank könne man
als Gemeinde nichts machen. Um
aber wieder Infrastruktur in dem
Ortsteil herzustellen, könne man an
einen Dorfladen denken. „Damit
sich dieser rechnet, müssten aber die
Leute dort ihren Gesamteinkauf er-
ledigen“, sagt Stich. Und dieser Be-
darf sei derzeit noch nicht da.

Auto statt Fahrrad

● Ebenhofen: „Sehr schade“ sei der
Weggang der letzten Bankfiliale aus
Ebenhofen, meint das Ehepaar Josef
und Antonia Stiefenhofer. „Wir
konnten immer mit dem Fahrrad
oder zu Fuß hin“, sagen die beiden
85-Jährigen. Jetzt müssen sie mit
dem Auto nach Biessenhofen fah-
ren. „In unserem Alter fährt man
nicht mehr so gerne selbst.“ Höchs-
tens noch bis Marktoberdorf, länge-
re Strecken trauen sie sich wegen ih-
res Alters nicht mehr zu. Drasti-
scher drückt sich ein 74-Jähriger
aus, der mit Namen nicht in der Zei-
tung genannt werden will: „Das ist
eine Sauerei, dass es bei einer ge-
meinnützigen Bank nur noch ums
Geld geht.“ (kam, laj, mst, avu)

melt, erzählt Bayrhof. Denn die
Bank sei für viele eine Art Mittel-
punkt, an dem sich das Leben im
Ort abgespielt hat.
● Weicht: „Dass sich die Filiale
wirtschaftlich nicht lohnt, sehe ich
ein. Aber ich bleibe bei meiner For-
derung, dass uns ein Geldautomat
und ein Auszugsdrucker belassen
werden sollten“, moniert VR-Bank-
Kunde Josef Ludwig. Er hatte des-
halb im August unter anderem
Flugblätter in der Gemeinde ver-
teilt. Geholfen hat das nichts, die
Bürger müssen jetzt nach Jengen
oder Buchloe fahren, um Geld abzu-
heben, einzuzahlen oder zum Bei-
spiel Überweisungen aufzugeben.
„Ich denke da vor allem an ältere
Menschen, die mit Online-Banking
nichts anfangen können oder nicht
mobil genug sind, um extra in ande-
re Ortschaften zu fahren“, sagt Lud-
wig.
● Stöttwang: Ähnlich sieht das
Christian Schlegel, Bürgermeister
der Gemeinde Stöttwang: „Auch
wenn ich die Schließung der Filiale
wirtschaftlich nachvollziehen kann,
gerade unsere älteren Bürger trifft
das sehr.“ Das größte Ärgernis sei,
dass den Kunden vor Ort nicht ein-
mal mehr ein Geldautomat zur Ver-
fügung stehe. Was mit dem Gebäu-
de der Bankfiliale geschehen wird?
Laut Schlegel plant die Gemeinde,
es zu kaufen. „Für die weitere Nut-
zung gibt es aber noch keine kon-
kreten Pläne“, fügt er hinzu.
● Apfeltrang: Die VR-Bank-Filiale
in Apfeltrang hatte bereits am Mitt-

Kaufbeuren/Ostallgäu Etliche Kun-
den der VR-Bank Kaufbeuren-
Ostallgäu können ihre Geldgeschäf-
te demnächst nicht mehr in den ge-
wohnten Filialen erledigen. Wie
mehrfach berichtet, schließt das Un-
ternehmen diesen Monat fünf seiner
32 Geschäftsstellen. Betroffen sind
die Standorte in Weicht, Ebenhofen,
Apfeltrang, Stöttwang und Hopfe-
rau. Die Reaktionen reichen von
Empörung über das ersatzlose Aus
der Filialen bis zu Verständnis für
die wirtschaftlichen Zwänge.

Im März noch „heile Welt“

● Hopferau: „Wenn etwas wegfällt,
das sich viele Jahre lang eingebür-
gert hat, fehlt es natürlich“, sagt
Hopferaus Bürgermeister Gregor
Bayrhof zur Schließung der VR-
Bank in seiner Gemeinde. Immerhin
habe es noch 20000 Bewegungen an
dem Geldautomaten im Jahr gege-
ben. Diese Kunden müssten jetzt
nach Hopfen, Füssen-West oder
Pfronten ausweichen. Für Ärger hat
in Hopferau vor allem gesorgt, dass
im März noch „heile Welt“ war, wie
Bayrhof es formuliert, und im Juni
ohne Vorwarnung die Nachricht
von der Schließung kam. „Hätten
wir das früher gewusst, hätten wir
bei der Dorferneuerung anders ge-
plant“, sagt der Bürgermeister. Bei
diesem Thema habe die VR-Bank
nämlich noch maßgeblich mitbe-
stimmt. Unter den Bürgern gab es
wegen der Schließung einigen Auf-
ruhr, auch Unterschriften für den
Erhalt der Filiale wurden gesam-

Proteste laufen ins Leere
Finanzen Die VR-Bank schließt jetzt fünf ihrer 32 Geschäftsstellen in der Region und lässt nicht einmal Automaten zurück.

Manch ein Dorf verliert nicht nur eine Anlaufstelle für Geldgeschäfte, sondern auch einen Treffpunkt

„Wir bleiben in Ihrer Nähe“, steht auf einem Plakat an der VR-Bank-Filiale in Stött-

wang. Aber wie nah ist das? Kunden in fünf Orten müssen ihre Geldgeschäfte künftig

in anderen Filialen erledigen, da Standorte geschlossen werden. Foto: Mathias Wild

Dabei könne es sich beispielsweise um
die nächstgelegene Geschäftsstelle
handeln oder einen Standort, an dem
der vertraute Mitarbeiter künftig ein-
gesetzt werde. Viele Kunden nutzten
bereits jetzt eine der Hauptge-
schäftsstellen – etwa wenn sie zum Ein-
kaufen in eine größere Ortschaft fah-
ren, weil es in ihrer Gemeinde keine
Möglichkeit mehr gebe, Geld auszu-
geben. (avu)

politik der Europäischen Zentral-
bank, zunehmende Anforderungen der
Bankenaufsicht sowie der Trend un-
ter vielen Kunden, ihre Geldgeschäfte
über das Internet zu tätigen. Entlas-
sungen bei der Bank soll es wegen der
Schließungen nicht geben.
● Alle Kunden der betroffenen Filialen
seien angeschrieben und informiert
worden, teilt die Bank mit. Ihnen seien
andere Filialen empfohlen worden.

● Die VR-Bank Kaufbeuren-Ostallgäu
ist das drittgrößte Genossenschafts-
institut in Schwaben. Es beschäftigt
400 Mitarbeiter und betreibt derzeit
einschließlich der Selbstbedienungs-
standorte 32 Filialen im Ostallgäu, in
Kaufbeuren und angrenzenden Land-
kreisen.
● Gründe für die Schließungen von
fünf Filialen dieser Tage sind nach
Angaben der VR-Bank die Niedrigzins-

Daten & Fakten

KAUFBEUREN/BICKENRIED

Bauarbeiten in der „Höll“:
Crescentiaweg blockiert
Ab Montag, 21. September, bis vo-
raussichtlich Freitag, 2. Oktober,
wird zwischen Kaufbeuren und Bi-
ckenried ein neuer Fußgängersteg
über den Kemnatbach in der „Höll“
errichtet. Während der Baumaß-
nahme ist der dort verlaufende
Crescentia-Pilgerweg nicht durch-
gängig begehbar. (az)

Lokales in Kürze

Blickpunkt Kaufbeuren

CoDA-Meeting
Zwölf-Schritte-Programm für Menschen,
die den Wunsch haben, in gesunden und
liebevollen Beziehungen zu leben. Treff-
punkt Blaue Blume, dienstags von 19 bis
20.30 Uhr. Info-Telefon 08346/1472.

Gesprächskreis für Väter
Morgen, Sonntag, 20 Uhr, in der Hebam-
menpraxis „Kugelrund und Drumherum“,
Johannes-Haag-Straße 26.

Die Diabetiker-Selbsthilfegruppe
trifft sich am Donnerstag, 24. September,
um 18 Uhr zum Eisessen im Eiscafé Sa-
lento (gegenüber Buron-Center).

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club
Tagestour „Altusried – Hohentanner
Wald“, 60 Kilometer, SG 2-3, Leitung:
Rudolf Haitel, Telefon 08342/6135, Treff-
punkt morgen, Sonntag, 8.30 Uhr, am
Bahnhofsvorplatz Kaufbeuren. Tagestour
„Auf die Kampenwand – herbstlicher Aus-
klang“, 40 Kilometer, SG 4, Treffpunkt
Sonntag, 27. September, 7.30 Uhr, am
Bahnhofsvorplatz Kaufbeuren. Anmel-
dung bis morgen, Sonntag, bei Petra Mar-
ka, Telefon 0179/6672928.
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Handwerk vor Ort
Sanitär, Heizungsbau

Sanitär + Heizungsbau
GmbH

Meisterbetrieb
Bürgerstraße 17 · 87600 Kaufbeuren-Ngbl.
Tel. 08341/69249 · Fax 08341/66337

Treppenbau

Buchloe: Marika Metz
Telefon 08241/9617-24
metz@azv.de

Kaufbeuren: Nadine Sirch
Telefon 08341/8096-65
sirch@azv.de

Sie wollen beim
Handwerk

vor Ort inserieren?
Gerne helfen wir Ihnen

weiter !
Eintrag ab 13,50 € + MwSt.

möglich!
1 Schlagzeile + 3 Unterzeilen

(24 Zeichen pro Zeile)

Wir helfen
Ihnen
gerne
weiter!

Fliesen

Enzianweg 8 · 87656 Untergermaringen

Tel. 08344/9929288 · Mobil 0170/5470379
www.bragatto-fliesen.de

Gartengestaltung

Sanitär, Heizungsbau
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Heizung Sanitär Solar
Reparaturen/Öl- u. Gasfeuerung
KF · Telefon 08341/965850
www.hammerle-kf.de

MalerfachbetriebBodenbeläge

Telefon (08341)16800
Sudetenstr. 34 · 87600 Kaufbeuren
Internet: www.teppich-sailer.de

info@teppich-sailer.de

41)16800

Bodengestaltung
von Ihrem
Fachmann


